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Sehr geehrte Frau Dessaive,

hiermit komme ich auf Ihre Eingabe vom B. November 2O2O

zurück und darf sie zunächst kurz auf das o.a. geänderte

Aktenzeichen hinweisen' Die infolge des hohen

Petitionsaufkommens entstandene Zeitverzögerung bitte ich zu

entschuldigen.

sie verfolgen mit Ihrer Eingabe das gleiche Ziel wie in Ihrer

Petition väm +. Juli 2019 rnit dem Aktenzeichen 2-19-18-2705'

03221,9.

Der Petitionsausschuss hat zu Ihrem Anliegen dem Plenum des

Bundestages empfohlen, d.as Petitionsverfahren abzuschließen.

Der Deutsche Bundestag ist dieser Beschlussempfehlung gefolgt.

Damit ist Ihre Eingabe ordnungsgemäß erledigt worden' Den

Beschluss habe icf, zu Ihrer Kenntnisnahme erneut beigefügt.

Nach der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts besteht

lrrrttaratrtich kein Anspiuch auf eine erneute sachliche Prüfung

und Bescheidung desselben Vorbringens'

Ich bitte daher um Verständnis, dass Ihre neue Eingabe mit der

gleichen Thematik, die keine entscheidungserheblichen neuen

iatsachen oder Gesichtspunkte enthält, zu einer nochmaligen

parlarnentarischen Prüfung keinen Anlass gibt'

Aus diesem Grund scheidet auch eine Veröffentlichung Ihrer

Eingabe auf der Internetseite des Petitionsausschusses aus. Ich

bittä Sie um Verständnis dafür, dass ich Ihnen keine andere

Nachricht geben kann.


